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Skylink-Chronologie
November 2002
Intern werden die Kosten für den
Skylink mit 360 Mio. Euro plus 40
Mio. für Unvorhergesehenes

..~.~.~!!.~.~.~:...........................................

Jun12004
Der Flughafen Wien kündigt das
Projekt Skylink offiziell an.
Kostenschätzung in der ersten
Stufe; 280 Mio. Euro. inklusive
65 Mio. Euro für Gepäcksortieran-
lage. Als Fertigstellungstermin
wird Mitte 2008 angegeben...-.........--._.---..-_.__...............-.-....-....-...-' Oktober 200"

~_
.

~ ChristianDomany
.~. ) (ÖVP)

';:"'
1

' Ex-Generalsekretär

- I WKÖundbisApril- 2004
auch im Flughafen-Aufsichtsrat
folgt auf Kurt Waniek. Domany
(im Bild) ist künftig für das Projekt
Skylink zuständig.

n n_.____..._......_

Oktober 2005
Die Bauarbeiten für die Terminal-
erweiterung beginnen. Hochtief
macht das Rennen für den
Rohbau. Die Eröffnungist nun für
das letzte Quartal 2008 vorge-
sehen.

Quelle: APA; Fotos: APA (4). AP (1)

Dezember2005 November2007 nahme im jahr 2009 ist keine Kostenexplosion auf fast eine Mrd.
Projektleiter berichten dem DerAufsichtsrat billigt eine weitere Rede mehr. Man spricht nun von Eurowird weiter bestritten.
Management.dassdasgenehmigteSkylink-Budgetaufstockungvon ..überwiegenderFertigstellung". ...........................................................
B~dgetvon.knappmehrals400 425,4a.ufnunmehr51.2.6Mio. ...

.
~ 22. April 2009 ..

MIO.Euroeingehalten werden kann. Euro.Die Öffentlichkeiterfährt

~
"'_01i; ,., 18. Februar 2009 ..DasManagement raumt erstmals

auch davon nichts.
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I ein. Der Skylink werde nicht 657.

G d . I AI B k "*'. gI en ec se . .
run stein.egung. s. au osten Juli2008 ,~ 'seines Stell e t e- sondernbiszu830 Mlo.kosten-

werdenweiter400.2!"'IIO.Eur? Internist nurmehrvoneiner . ~ .' , tersundla~d~;- plus64Mio.~~rofür..nicht
a~gege~en.plu.s50Mlo.Eurofür ..Teilinbetriebnahme"imjuni2009 ' . . rat abwägb~reRI~lke~".Gabmann
dIe~epäcksortiera~lage.als die Rede.DemVorstandwerden ErnestGabmann(imBild)in den ordneteineteIlweIseBau.un~~rb~e-
FertigstellungstermIn:Herbst2008. lautProfildreiSzenarien FI h f d b k E chungan.AlsneuerTermmfurdie

ä t . rt. I Ü t. t F II . ug a envorsta.~ e annt. r Fertigstellung wirdmittlerweile
. '\ Aprll2006 pr.sen le . mg ns I~Sen a seI ersetztper 1. MarzDomany.

.. l P fit . d d mitKostenvon571 Mlo.Eurozu Dezember2011angegeben.,Ci. ..
~

aut ro .wlr. er rechnen.imwahrscheinlichsten 2. März2009 EröffnungAnfang2012.
-" _' . . Vorstand(ImBild mit612Mio.Euro.imschlimmstenGabmannbeauftragtdas ...........................................................

.,~ .. HerbertKa~fmann) gar mit655 Mio.Euro. ZiviltechnikerbüroGobiet& 30.Juni2009 . .
1..+~ erst~als mit Partner mit einer neuen Kosten- Der Flughafe~ver~ängt einen
VerzögerUngenmk~S~;~Oen~iert.weil ~:~:~a~:n räumt erstmals ein .~.~~.I.~.i.~.~~~~.~~~.~~~.I.~~~: h..h.. .~~~~!~P.P...b.~.I..S.~!..I.I.~.~:.......................
das Haustechnik-PI~nun~sbüro dass derSkylinknichtwiegeplant 13. März2009 r

~
! 9.Juli2009

Freudensprun&Englneer!ngGmbH imjuni2009eröffnetwerden NorbertSteinerwirdzumneuen;> Rechnungshof
.~~~§L~~~~~~.!~.~~~~~~.!~!:
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November2006 t.. u~ nlCt 10..son ern er ist bereitsder dritte. J.. - ';-I-~' i Im I sie eme
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' t t k IIh .Bt 657 MloEurokostenwerde Als ' (; ~ Beherrschung durch
m. I zungspro0 0 el. es: .. , j.,,' . d' d _

nEmhaltungdesgenehmigten Gru~dwerden..vermeh!1e. 25. März.2009 .. . ; . W!enu.~ NIe er
Budgets.a~sderzeitigerSic~tnicht ::~':(~n~~ap
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mehrmöglich."NeuerTerminfür . .." e ragevon er e au mann. 20 Au st 2009
dieInbetriebnahme:31. 3. 2009. ProJ~kto.rganlsatlonang~geben GerhardSchmidundErnest ~ . Di~Ha~ tversamm

n O..."OnnnnOn...O OmU...m mn sowiehöhereRohstoffpreise. Gabmannbiszum30. 09. 2014. ... p.. -
g::~~r~r:a?r~~bauistsogutwie Jii~~;~'2Ö'Ö9 m.nu un...um i6:'Mii~'iöÖ9...n u onnu.u.u .,." ~ ~1~~~~:~~:1~~~eine
fertig.MitFEGverkehrenProjekt- DerKostenrahmenvon657 Mio. Neo-VorstandGabmannsagt.dass ~ rl Sonderprüfung.
verantwortlichemittlerweileper EurowirddemManagement der Skylinknichtmehr2009 in t... '~,;lL ChristophHerbstwird
Anwalt. bestätigt. Voneiner Teilinbetrieb- Betriebgenommenwerdenkann. ~ :Aufsichtsratschef.
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Farbenlehre am Flughafen Wien
Niederösterreich gegen Wien oder Schwarz gegen Rot,

das ist die Devise am Wiener Flughafen. Sieger ist, wer
bis zuletzt die besseren Nerven hat. Leicht hat es

Bürgermeister Michael Häupl nicht, er hat 2010 Wahlen.

Claudia Ruf!

Wien- Eines hat das Land Nieder-
österreich zweifelsohne erreicht:
Das Desaster beim Neubau des Ter-
minals Sky.Fnkbeschäftigt seit Wo-
chen die Offentlichkeit - und es
wird wahrscheinlich weitere per-
sonelle Konsequenzen geben.

Die Niederösterreicher, also die
ÖVP,wollen sich nicht mehr damit
abfinden, dass das .rote Wien" im
Vorstand und im Aufsichtsrat des
in Schwechat gelegenen Airports
die Mehrheit hat, obwohl beide
Länder gleich viele Anteile (je 20
Prozent)halten. .

Möglich wurde diese Konstella-
tion Jndirekt durch den Ausstieg
der OIAG 2001. Bis dahin hielten
ÖIAG, Wien und Niederösterreich
je 17,38 Prozent der Flughafen-Ak-

tien, zusammen also eine satte
Mehrheit von 52,14 Prozent. Als
die ÖIAG ihren Anteil verkaufte,
erwarb der Flughafen zunächst
selbst zehn Prozent der Aktien, um
sie anschließend in die eigens da-
für gegründete Mitarbeiter-Stif-

. tung zu geben. Die restlichen An-
teile kauften zum Teil die beiden
Länder zu und der Rest wurde über
die Börse verkauft.

Diese Mitarbeiter-Stiftung durf-
te fortan einen Aufsichtsrat entsen-
den. Da am Flughafen sowohl bei
den Arbeitern als auch bei den An-
gestellten die .Roten" (FSG) eine
satte Mehrheit in der Belegschaft
haben, war klar, welche Couleur
ihr Aufsichtsrat hat: Die Wahl fiel
auf Alfred Reiter, Roter, Ex-Invest-
kreditchef. Seit damals haben die
roten Kapitalvertreter eine Stimme

U..A..D~.1'.T..IrI' .'.. .. - - .-. '. '- ~

mehr im Aufsichtsrat. Interessan-
tes Detail: Die Aktien der Mitarbei-
ter-Stiftung sind nicht mit jenen
von Wien und Niederösterreich
syndiziert.

Wien und Niederösterreich kön-
nen laut Satzung je einen Vorstand
nominieren. Gerhard Schmid sitzt
für Wien, Ernst Gabmann für Nie-
derösterreich. Den dritten (Spre-
cher Herbert Kaufmann) nominiert
der Aufsichtsrat. Also war das seit
zehn Jahren immer ein Roter, näm-
lich Herbert Kaufmann.

Die Hoffnungen, der Nieder-
österreicher Christian Domany
könnte in der Belegschaft mehr
.Schwarze" unterbringen, schei-
terte kläglich. Genauso hoffnungs-
los überfordert war Domany mit
dem Terminal-Projekt Skylink. Die
Niederösterreicher erkannten of-
fenbar rechtzeitig, dass da einiges
faul ist, und schickten Ernst Gab-
mann ins Rennen - auch mit dem
Ziel, darauf hinzuweisen, dass es
zwar einen Hauptverantwortli-
chen gab, aber im Grunde der Ge-
samtvorstand für das Projekt Sky-

link zuständig ist. Die Idee war
(und ist),wiedereinen zweierVor- I

stand (entsandt von Wien und Nie-
derösterreich) am Flughafen zu in-
stallieren. Gabmann als Chef und
Schmid. Kaufmann sollte als Mit-
verantwortlicher für den Skylink
die Konsequenzen ziehen.

Bisher ist diese Strategie der Nie-
derösterreicher nicht aufgegangen.
Aber es sind ja noch einige Gutach-
ten und eine Sonderprüfung aus-
ständig. Und Wiens Bürgermeister
Michael Häupl weiß: Wenn nichts
geschieht, wird die Opposition im
kommenden Wiener Wahlkampf
den Skyljnk in der Endlosschleife
spielen.

Dass der Intimus von Landes-
hauptmann Erwin Pröll, Christoph
H~.rbst, jetzt den Ex-Vorstand der
NO-Versicherung, Johannes Co-
reth, an der Spitze des Aufsichts-
rates ablöst, ist eine logische Kon-
sequenz der Strategie, endlich am
Flughafen mehr Einfluss zu be-
kommen. Herbst wird mit ziemli-
cher Sicherheit dem Vorstand das
Leben schwerer machen. +
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